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WAS SAGEN UNS BODENPROBEN
UND WO GIBT ES 
HANDLUNGSBEDARF?



LEBENSZYKLUS DES BODENS



WICHTIGKEIT DER BODENPROBEN

 Nährstoffmanagement
 Düngung, Stickstoff, Phosphor, Kalium

 pH-Wert Bestimmung
 Nährstoffverfügbarkeit

 Bodenstruktur und –textur
 Wasserhaushalt, Luft und Wurzelentwicklung

 Wirtschaftliche Aspekte



GEHALTSKLASSEN PHOSPHOR 

Gehaltsklassen Nährstoffversorgung Grünland mg P/1000g
A Sehr niedrig unter 26

B Niedrig 26-46

C Ausreichend 47-111

D Hoch 112-174

E Sehr hoch über 174



GEHALTSKLASSEN KALIUM 

Gehaltsklassen Nährstoffversorgung Grünland mg K/1000g
A Sehr niedrig unter 50

B Niedrig 50-87

C Ausreichend 88-170

D Hoch 171-332

E Sehr hoch über 332



NÄHRSTOFFBEDARF – GRÜNLAND - STICKSTOFF N



NÄHRSTOFFBEDARF – GRÜNLAND – P UND K



DÜNGEBILANZ EINES „DURCHSCHNITTBETRIEBS“



REGELN FÜR PHOSPHORERGÄNZUNG – GLÖZ 10



BEISPIELBETRIEB

 70 kg P aus Tierhaltung
 93 kg P Bedarf laut SGD

 Bodenproben in Stufe B – Korrekturfaktor!



EMPFEHLUNG BEI P- DEFIZIT

 Vorher

 Nachher



EMPFEHLUNG BEI P- DEFIZIT

 45 kg Phosphor können im Beispiel aufgedüngt werden
 würde 250 kg Superphosphat entsprechen
 Praxistauglich: 100kg/ Jahr über 3 Jahre

 Nicht EEB Betriebe eventuell DAP

 Achtung: Biobetriebe dürfen nur 
Hyperphosphat einsetzen
pH unter 6 erforderlich





EMPFEHLUNG BEI TIEFEN PH- WERTEN

 pH-Wert
 pH-Wert < 5,5 ca. 2t Kohlensaurer Kalk/ha
 pH-Wert zwischen 5,5 und 6 1,5t Kohlensaurer Kalk/ha

 Kohlensauren Kalk verwenden!



t i rol . lko.at

DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

Bei Fragen:

Manuel Klimmer
manuel.klimmer@lk-tirol.at
05 92 92 1806

https://www.facebook.com/LKtirol
https://www.instagram.com/lktirol/
https://www.youtube.com/channel/UCsPmyAQEpKH7ygs1QmYuQaQ
https://tirol.lko.at/
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